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Oben: Der Anno 18(>0 errichtete Kopfbahnhof der Stadt Bern, der in den Jahren 1889 bis 1891 zum Durchgangsbahnhof
umgebaut worden ist. Dahinter die barocke Heiliggeistkirche und der 18(55 abgebrochene Christoffeiturin, der den Ab-
schluss der Spitalgasse bildete und in einer Volksabstimmung der Mehrheit von bloss 4 Stimmen zum Opfer fiel (aus:
«Gruss aus Bern», Bcnteli-Verlag, Bern 1970).
Rechts: Das gleiche Blickfeld heute: Jetzt verschwinden (rechts der Bildmitte) die letzten Mauern des alten Durch-

gangsbalinhofes, der dem gewaltigen Komplex der neuen SBB-Hoclibauten weicht. Photo Kasser SVZ

A gauche: Lors de son inauguration, en

1860, la gare de Berne était en cul-dc-

sac; elle a été transformée en gare de

transit de 1889 à 1891. A l'arrière-
plan: l'église du Saint-Esprit et la tour
de Saint-Christophe, malheureusement
abattue en 1865 à la suite d'un vote

populaire où la décision de démolir cet

imposant témoin du passé a été prise à

une majorité de quatre voix seulement.

A droite: l'état des travaux de la
nouvelle gare; les derniers vestiges de

l'ancienne tombent sous la pioche des

démolisseurs

A sinistra: Stazione di testa délia città
di Berna, eostruita nel 1860 e trasfor-
mata in stazione di transito negli anni
1889-1891. Dictro di essa, la chiesa

barocca dello Spirito Santo e la torre
Christoffel, che costituiva il termine
délia Spitalgasse e fu demolita nel

1865, in seguito ad una votazione

popolare conclusasi con una maggio-
ranza di appena 4 suffragi. A destra:
Lo stesso sito oggi; sono in procinto di

sparire le ultime mura délia vecchia

stazione di transito (a destra del centro

dell'immagine), che cedono il posto

all'iinponente complesso dei nuovi edi-

flci delle FFS

Left: The terminal railway station in

Berne, erected in 1860 and converted

into a transit station in 1889 to 1891.

Behind it the baroque Heiliggeistkir-
che and the Christoffel Tower, which
stood at the end of Spitalgassc—it was
demolished in 1865 as a result of a

plebiscite decided by only four votes.

Right: The same area today. The last

brickwork of the old transit station

(right of centre) is now disappearing to
make way for the huge complex of the

new high-rise buildings of Swiss Federal

Railways

ALTES UND NEUES TOM BAHNHOF BE BN

Anno 1860 ist Berns erster Bahnhof, ein Kopfbalmhof, erbaut worden. In den

Jahren 1S89 bis 1891 erfolgte dann der Umbau zu einem Durchgangsbahnhof.
Diese Anlage erfuhr ihrerseits bereits 1902 und auch in späteren Jahren eine

stete Erweiterung. Seit längerer Zeit vermochten aber die veralteten Anlagen
den steigenden Bedürfnissen nicht mehr Genüge zu leisten.

So schrieb man schliesslich den 21. Mai 1957, als mit den umfangreichen
Bauarbeiten für einen neuen Berner Bahnhof begonnen werden konnte. Noch

jetzt sind diese Arbeiten im Gange, die sich nun hauptsächlich auf die

Hochbauten erstrecken. Denn es handelt sich ja nicht nur um einen Bahnhof-Neubau,

sondern auch um die Erstellung eines sehr weitläufigen Gebäudekomplexes,

dazu angetan, den SBB, der Solothurn-Bern-Bahn und der Bcrn-Worb-

Balin, den PTT und nicht zuletzt der Stadt Bern selbst eine grosszügige

Lösung ihrer Betriebsverkehrsprobleme zu ermöglichen.
Inzwischen ist bereits ein grosser Teil der Anlagen fertiggestellt. Schon lange

präsentiert sich die völlig neu konzipierte Perronanlage und die 16 m breite

Perronunterführung, die den Eindruck einer grossen Halle erweckt.

Der Umbau der Gleisanlagen bedingte das Verlegen von 224 Weichen, von de¬

nen 53 als Kreuzungsweichen- oder Sonderkonstruktionen eingebaut sind.
Dazu kamen 33 Gleisdurchschneidungen. Allein die neuen Weichenanlagen
erforderten über 700 Herstellungs- und Verlegungszeichnungen.
Umfangreich sind auch die neuen Fahrleitungsanlagen, benötigte man doch

allein zum Überspannen der Bahnhofgleise 5S km Fahrdraht, was einein

Kupfergewicht von rund 460 t entspricht. Für die 355 Mastfundamente wurden

850 Kubikmeter Beton verbraucht, und für die Fahrleitungs- und Be-

leuchtungsmasten kamen 350 t Stahl zum Einsatz. Umfangreich sind auch die

neuen Stellwerk- und Sichcrungsanlagen.
Der Stand der SBB-Hoclibauten zeigt eindeutig, dass neue Massstäbe an die

Stadt Bern herangetragen worden sind.

Die Arbeiten laufen planinässig voran, und schon seit geraumer Zeit konnten
wesentliche Teile des Neubaues dem Betrieb übergeben werden, so zum
Beispiel das Reisebüro SBB, WC-Anlagen, Schalterhalle der Solothurn-Bern-

Bahn, Personalrestaurant der SBB und diverse Diensträume. Das Jahr 1971

bringt nun den Abscliluss der Ausbauarbeiten des Nordfiiigels des Aul'nahme-
gebäudes. K. Grieder
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